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Margreth Blumer, Oliver Schwarz*

Der neue Bushof

Nachdem am 26. September 2004 die Meiiemer Stimmbürger grünes
Lichtfür den Bau des Bushofes aufdem Areal des ehemaligen SBB-Güter-

schuppens im Kostenbetrag von 3,8 Millionen Franken gegeben hatten,
entstand dieser in derZeit von Februar bis Dezember 2003. (Zur Einweihung

vgl, Chronik s. 104/105.) Wir geben im Folgenden, leicht redigiert, den

Bericht der Architekten, der Arbeitsgemeinschaft Margreth Blumer/
Oliver Schwarz wieder, wie er eine Zeitlang aufder offiziellen Homepage

der Gemeinde (www.meilen.ch) zu finden war.
Als weitere Verantwortliche werden dort genannt: als Ingenieure Hochbau

die APT Ingenieure GmbH, Zürich, Atelierfür Planung und
Tragkonstruktion; als Ingenieure Tiefbau die SKS Ingenieure AG, Zürich;
als Planer der Haustechnik die Basler cs[ Hofmann Ingenieure + Planer

AG, Zürich; die Firma Ryjfel + Ryjfel Landschaftsarchitektur, Uster;

Vogt Partner, Lichtgestaltende Ingenieure, Winterthur; für die

Verkehrsplanung die Strittmatter Partner AG, St. Gallen.

Sehbehinderte haben allerdings Mühe mit dem neuen Bushof da Perron

und Fahrbahn nicht überall deutlich getrennt sind.

Der Bushof ist ein zentrales kommunikatives Element im Ortskern

von Meilen. Neben den Umsteigebeziehungen verbindet das neue
Natursteinband die zwei Hauptunterführungen der SBB und ver-
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stärkt als städtebauliche Spange die Verknüpfung der Pfannenstielstrasse

und der Kühgasse mit dem Zentrumsgebiet von Meilen.
Die Neubauten und die Freiraumgestaltungselemente des Bushofareals

bilden das Vîs-à-Vis der Dorffassade entlang der Dorfstrasse.
Das Band aus Natursteinplatten ist als einladende Fussgängerachse
und als nördlicher Abschluss des Ortkerns gestaltet Das seeseiti-

ge Trottoir entlang der Dorfstrasse ist nun breiter und mit einer
Baumreihe akzentuiert. Die neuen Beleuchtungskandelaber mit
punktuellen warmen Lichtkegeln als Fussgängerbeleuchtung werten

das Trottoir als Flanierzone auf. Die weisse Beleuchtung des

Busbands zeigt die schnelle Verbindung zwischen Bus und Bahn.
Die reduzierte Fahrbahnbreite und Neugestaltung der Dorfstrasse integriert
den Fahrverkehr im Bahnhofsbereich auf tieferem Geschwindigkeitsniveau.

Die seitlichen Steinplattenstreifen sind als Ausweichmöglichkeit
fürzwei sich kreuzende Busse gedacht. Der Bushof gewährt die

verlangte Flexibilität für den Betrieb, da die Busse wenden und die
einzelnen Haltestellen aus beiden Richtungen bedient werden können.

Die länglichen Stützen und die ein Meter hohen Randträger bilden
die Fassade des Bushofs, Jeder Bushaltestelle ist eine Fassadenöffnung

zugewiesen. Die Stützen sind Träger für Fahrgastinformationen.

Der Bushof ist Umsteigeort und Wandelhalle zugleich. Die
Stahlkonstruktion besteht aus drei Teilen. Der Mittelteil, die Wartehalle,

ist mit einer geschlossenen Hochglanzdecke aus Stahlblech
überdeckt. Die beiden aufgesetzten Schutzdächer für die Busse
bestehen aus Stahlrahmen. Oben sind sie als Witterungsschutz mit
Gläsern bedeckt, die Unterseite ist mit einem textilen Sonnenschutzflies
bespannt. Die Kopfpartien des Mittelteils ragen in die verlängerten
Fluchten der Bahnhof- und der Rosengartenstrasse und bilden den

volumetrischen Abschluss der Strassenräume zum Geleisefeld.
Neben dem Bushof gehörten der Umbau im Bahnhof für SBB Cargo

sowie die zwei kleinen Betonbauten, das WC-Gebäude und das

Betriebsgebäude der VZO, zu den Aufgaben des Planungsteams.
Durch Umlagerungen im Bahnhofgebäude erhalten die Cargo-Mit-
arbeiter im Kellergeschoss neue Garderobenräume und im Gepäcklokal

ihren Aufenthaltsraum, Die öffentliche Toilette, die nun von
der Gemeinde betrieben wird, ist neu rollstuhlgängig. Das
Betriebsgebäude der VZO enthält neben einem Aufenthaltsraum für die
Chauffeure Garderoben und einen Technikraum für die Installationen

im Bushof. Da die Busse in Meilen übernachten, ist jede
Bushaltestelle mit einem Druckluft- und einem Elektroanschluss für die
nächtliche Versorgung ausgerüstet.
Die Bewilligung eines Nachtragkredits durch den Gemeinderat und
ein finanzieller Beitrag der SBB ermöglichten es, die Gestaltung des

Bahnhofplatzes dem Bushof anzupassen, indem man das
Natursteinband bis zur Unterführung verlängerte. DerZugangzum
Bahnhofsgebäude wird dadurch verbessert und der Platz für die

Fussgängerströme Richtung Bushof freigespielt. Dem Platz entlang
liegen die Kiss- und Ride-Parkplätze und die Taxistandplätze.

f Margreth Blumer und
Oliver Schwarz
bildeten als Architekten
ETH SIA die für die
Planung des Bushofes
verantwortliche
Arbeitsgemeinschaft.
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Vor hundert Jahren
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